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  DAPHNE DU MAURIER


  BRITISCHE SCHRIFTSTELLERIN


  
    	Geboren 1907 in London (Großbritannien)


    	Gestorben 1989 in Par, Cornwall (Großbritannien)


    	
      Einige ihrer Werke:

      
        	Rebecca (1938), Roman


        	Gasthaus Jamaica (1936), Roman


        	Die Vögel (1952), Kurzgeschichte

      

    

  


  Daphne duMaurier wurde im Jahr1907 geboren. Ihre Eltern SirGerald duMaurier (1873-1934) und Muriel Beaumont (1876-1957) waren beide wohlhabende, berühmte Schauspieler. Sie wuchs in Cornwall auf und nutzte bereits früh die Kontakte ihrer Familie, um ihre Karriere als Schriftstellerin voranzutreiben. Ihren Debütroman, Der Geist von Plyn (1931), konnte sie dadurch bereits mit 24Jahren veröffentlichen. Ein Jahr später heiratete sie den Generalleutnant SirFrederick Browning (1896-1965), mit dem sie drei Kinder hatte. Nach zahlreichen weiteren Veröffentlichungen erschien im Jahr1938 der Roman Rebecca, in dem duMaurier die Geschichte einer jungen Braut erzählt, die von den Erinnerungen an die tote Frau ihres Ehemannes heimgesucht wird. Das Buch entwickelte sich zu einem Publikumsliebling und in den zwanzig Jahren nach seiner Erstveröffentlichung wurden fast drei Millionen Exemplare verkauft. Zudem wurde der Stoff sowohl von duMaurier selbst für ein Theaterstück als auch vom britischen Regisseur Alfred Hitchcock (1899-1980) für einen Kinofilm adaptiert. Außerdem führte Hitchcock bei den Verfilmungen des Romans Gasthaus Jamaica und der Horror-Kurzgeschichte Die Vögel Regie. Bisher entstanden auf Basis von duMauriers Werken 13Kinofilme und über 40Fernsehadaptionen, wobei ein Ende der Beliebtheit ihrer Erzählungen weiterhin nicht absehbar ist. DuMaurier wurde zu Lebzeiten als berühmte Schriftstellerin und Dramendichterin gefeiert, wobei sie besonders für ihre düsteren, schaurigen Thriller und Romanzen bekannt war. Für ihre Verdienste für die englische Literatur wurde sie im Jahr1969 zur Dameof theBritish Empire ernannt, ehe sie 1989 im Alter von 81Jahren starb.


  MEINE COUSINE RACHEL


  EINE ROMANZE MIT EINER MUTMASSLICHEN MÖRDERIN


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Du Maurier, Daphne: Meine Cousine Rachel. Lingen: Köln1985.


    	Erstausgabe: 1951


    	Themen: Liebe, Krankheit, Mord, Heirat, Frauenbild, Schuld, Doppelgänger, Wahnsinn

  


  Im Zentrum von Meine Cousine Rachel stehen der junge, naive Philip und Rachel, die geheimnisvolle, ältere Witwe seines verstorbenen Cousins Ambrose. Zunächst geht Philip davon aus, dass Rachel Ambrose umgebracht hat, doch bei der ersten Begegnung mit ihr, verliebt er sich in sie und überträgt ihr sogar sein Erbe, das Gutshaus von Ambrose. Später weigert sich Rachel jedoch, Philip zu heiraten und als er krank wird, verdächtigt er sie, ihn genau wie Ambrose vergiftet zu haben. Während er ihre Zimmer nach belastenden Gegenständen durchsucht, stürzt Rachel bei einem Spaziergang im großen Garten des Gutshauses von einer gefährlichen Brücke in den Tod. Ihre letzten Worte richten sich an Ambrose, als Philip sie findet.


  Wie bei duMauriers früherem Roman Rebecca handelt es sich auch bei Meine Cousine Rachel um eine mysteriöse Romanze, die die Leser bis zum Ende im Ungewissen lässt. Selbst nach Rachels Sturz und ihren letzten Worten bleibt unklar, ob sie ein Opfer oder eine Täterin ist. Für die Geschichte ließ sich die Schriftstellerin von einem Gemälde inspirieren, das die Ehefrau eines britischen Politikers aus dem 17.Jahrhundert, Rachel Carew, zeigt und das sie im Herrenhaus „Antony House“ in Cornwall gesehen hat. Der Roman diente mehreren Adaptionen als Vorlage, darunter einem Film von Henry Koster aus dem Jahr1952, mit Richard Burton in der Hauptrolle. Aus dem Jahr2017 stammt Roger Mitchells Film, in dem Rachel Weisz als Rachel und Sam Claflin als Philip zu sehen sind.


  INHALTSANGABE


  AMBROSES REISE


  Die Handlung des Romans wird nach Rachels Tod erzählt, als Philip Ashley über die Ereignisse vor dem lebensgefährlichen Sturz seiner Cousine nachdenkt. Er setzt sich mit seiner eigenen Vergangenheit auseinander und erkennt seine Schuld, sodass er beschließt, sich die Geschichte von seiner und Rachels tragischer Liebesbeziehung erneut zu vergegenwärtigen. Als Waisenjunge wurde Philip von seinem Cousin Ambrose Ashley aufgezogen. Der Junggeselle Ambrose misstraute Frauen und so kam es, dass Philip während seiner Kindheit in einem vollständig von Männern geführten Haushalt gelebt hat. Dies hat zur Folge, dass Philip als Erwachsener im Umgang mit dem weiblichen Geschlecht noch immer naiv und unerfahren ist. Rachel wird in dem Moment wichtig, als Ambrose das feuchte Klima Cornwalls aufgrund seiner schlechten Gesundheit verlässt und nach Florenz zieht. Der damals 23-jährige Philip bleibt allein in Großbritannien zurück und erfährt hin und wieder durch Briefe von den Geschehnissen in Italien. Ambrose teilt ihm eines Tages mit, die verwitwete Contessa Rachel Sangalletti, eine bezaubernde Italienerin und entfernte Verwandte der Familie, kennengelernt und geheiratet zu haben. Einige Zeit nach der Hochzeit wird Ambrose jedoch erneut krank, wobei er in seinen Briefen andeutet, dass er davon ausgeht, seine Frau würde ihn vergiften. Schließlich bittet er Philip flehentlich, nach Florenz zu kommen, um ihn zu retten.


  EINE MISSGLÜCKTE RETTUNG


  Sofort nachdem er Ambroses Hilferuf erhalten hat, macht sich Philip auf den Weg nach Italien. Als er jedoch bei der Villa Sangalletti ankommt, ist es bereits zu spät. Sein Cousin ist tot und Rachel hat das gemeinsame Anwesen des Paares verlassen. Obwohl der Totenschein ausweist, dass Ambrose an einem Gehirntumor verstorben ist, vermutet Philip, dass Rachel ihn ermordet hat und er schwört sich, seinen Cousin zu rächen. Zurück in Cornwall eröffnet ihm sein Patenonkel Nick Kendall, der inzwischen als sein Vormund eingesetzt wurde, dass er ab seinem 25.Geburtstag über sein Erbe und damit auch über Ambroses Gutshaus in Cornwall verfügen können wird. Zudem erfährt Philip, dass Rachel in Plymouth angekommen ist, um Ambroses persönlichen Besitz zurück nach England zu bringen. Philip besteht darauf, dass sie einige Tage im Gutshaus bleibt, wo er sie mit der Vermutung, sie habe Ambrose umgebracht, konfrontieren will. Zudem spricht er mit Kendalls Tochter Louise über seinen Verdacht. Als Philip Rachel jedoch das erste Mal begegnet, sieht er eine zierliche, hübsche Frau und nicht die unheimliche, mordlüsterne Person, die er erwartet hat. Die beiden verbindet ihre Leidenschaft für Gartenkunst und Philip bittet sie schließlich darum, bei ihm zu bleiben und nicht nach Italien zurückzukehren.


  DAS WEIHNACHTSFEST


  Mit Rachels Hilfe organisiert Philip ein großes Fest an Weihnachten, um gemeinsam mit den Pächtern zu feiern, die rund um das Gutshaus in Cornwall leben. Auch Ambrose hatte früher solche Feste ausgerichtet. Da sein Cousin nun jedoch tot ist, beschließt Philip, dessen Kleider an die Pächter zu verschenken und Rachel ein Familienerbstück zu überreichen. Es handelt sich dabei um eine aufwendig gearbeitete Perlenkette, die alle Frauen der Familie Ashley am Tag ihrer Hochzeit getragen hatten. Am Abend des Fests küsst Rachel Philip und bestärkt ihn dadurch in seinen Annäherungsversuchen. Als jedoch Nick Kendall das Collier an Rachels Hals entdeckt, erinnert er Philip daran, dass er unter Vormundschaft steht und noch nicht 25Jahre alt ist, folglich noch keine Ansprüche auf sein Erbe hat und die Besitztümer seiner Familie nicht verschenken darf. Philip ist darüber sehr erbost, doch Rachel gibt Nick Kendall die Kette anstandslos zurück.


  EIN ZWEIFELHAFTER BRIEF


  Einer der Pächter entdeckt später einen Brief in einem von Ambroses alten Kleidungsstücken, das er geschenkt bekommen hatte. Er gibt Philip die Nachricht und dieser findet heraus, dass Rachel eine Fehlgeburt erlitten hatte. Des Weiteren erfährt Philip, dass Ambrose vermutet hatte, Rachel und Rainaldi, einer ihrer Vertrauten in Italien, hätten eine Affäre miteinander gehabt. Zudem war Ambrose unzufrieden mit Rachels verschwenderischen Lebensstil. Die Lesenden erfahren, dass Ambrose ein Testament aufgesetzt hatte, in dem er seinen gesamten Besitz an Rachel vermachen wollte, es aber letztlich aufgrund seiner Zweifel an Rachels Treue nicht unterzeichnet hatte. Aufgrund dieses letzten Willens bittet Philip seinen Anwalt darum, Ambroses Gutshaus in Cornwall an Rachel zu überschreiben, sobald er über das Erbe seines Cousins verfügen könnte. Der Anwalt besteht jedoch darauf, dass dem Vertrag eine Klausel beigefügt wird. Sollte Rachel erneut heiraten, wird Ambroses Anwesen wieder an Philip zurückfallen. Als Philip nach Hause zurückkehrt, sieht er Rainaldi zusammen mit Rachel. Rainaldi begegnet ihm sehr herablassend und beleidigt ihn, dazu kommt, dass er sich mit Rachel häufig auf Italienisch unterhält, sodass sich Philip sehr über ihn ärgert und Ambroses Verdacht der Affäre bestätigt sieht.


  DER GEBURTSTAG


  An seinem 25.Geburtstag klettert Philip in der Nacht zu Rachels Schlafzimmerfenster hinauf und bringt ihr den gesamten Familienschmuck in einem großen Korb. Er teilt ihr mit, dass die Juwelen fortan ihr gehören sollen. Die beiden schlafen miteinander und Philip geht davon aus, dass Rachel ihn nun heiraten wird, obwohl es nie einen offiziellen Antrag gegeben hat. Am nächsten Tag trifft Rachel Nick Kendall, um sich über die Rechtmäßigkeit der Besitzüberschreibung zu vergewissern und er versichert ihr, dass mit dem Dokument alles in Ordnung ist. Während eines Essens mit den Kendalls verkündet Philip dann seine Verlobung mit Rachel, doch diese reagiert mit großem Erstaunen. Sie streitet ab, dass sich die beiden jemals verlobt hätten, und klärt Philip auf, dass sie nicht die Absicht hat, seine Frau zu werden. Der betrunkene und enttäuschte Philip fällt ihr später um den Hals und fleht sie an, ihn zu heiraten, doch Rachel reißt sich von ihm los und schließt sich in ihrem Zimmer ein.


  DIE VERDÄCHTIGE KRANKHEIT


  Nach diesem Vorfall wird Philip krank und leidet unter Kopfschmerzen, die mit Wahnvorstellungen einhergehen. Erst nach einigen Wochen kann er wieder klare Gedanken fassen und erkennt, dass Rachel neben ihm sitzt. Philip erinnert sich, dass sie sich um ihn gekümmert und ihm seltsame Getränke verabreicht hat. Er geht daher davon aus, dass Rachel ihn genauso vergiften will, wie sie es bereits bei Ambrose geschafft hat. Zudem findet er heraus, dass Rainaldi in England gewesen ist und dass Rachel sich hin und wieder mit ihm getroffen hat. Diese Umstände lassen Philips Verdachtsmomente immer größer werden und in ihm wächst der Glaube, dass Rachels Persönlichkeit eine dunkle Seite hätte, derer sie hörig ist und vor deren böser Natur er sie schützen müsse.


  DIE BRÜCKE


  Als Philip eines Tages aus der Kirche zurückkehrt, informiert ihn ein Arbeiter darüber, dass eine Brücke über einem Teich im Garten des Gutshauses repariert wird. Sie darf nicht betreten werden, da sie das Gewicht eines Menschen noch nicht tragen kann. Die Kendalls besuchen Philip und Rachel zum Abendessen und er bittet Louise darum, noch bei ihm zu bleiben. Er spricht erneut mit ihr über die möglichen Mordabsichten von Rachel und auf der Suche nach Beweisen inspizieren sie Rachels Zimmer. Rachel will in der Zwischenzeit einen Spaziergang durch den Garten machen, allerdings sagt Philip ihr nichts über die Gefahr, die von der Brücke ausgeht. Louise und Philip können in Rachels Sachen letztlich keine Anzeichen dafür finden, dass sie jemanden vergiftet oder sich falsch verhalten hat. Als Philip klar wird, dass er Rachel Unrecht getan haben könnte, stürmt er hinaus, um zu verhindern, dass sie die Brücke betritt und sich verletzt. Es ist jedoch bereits zu spät und Philip findet nur noch Rachels kraftlosen Körper. Er nimmt sie schützend in den Arm. Mit ihrem letzten Atemzug sieht sie ihn noch einmal an und nennt ihn Ambrose.
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